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Neue Bürger der Stadt Wien .
ProfessorFranzCizekundHofratDr .ArnoldDurigvomWienerGemeinderatzu

Bürgern der Stadt Wienernannt
Der Gemeinderatder Stadt Wienhat in seiner Sitzung vom23 . No¬

vember dieses Jahres beschlossen,Regierungsrat Professor Franz Cizek an¬

lässlich der Vollendungseines 35jährigen Lehrtätigkeit in Würdigungder
grossen Verdienste um das Wiener Kunstgewerbe und vor allem um den Jugend¬

kunstunterricht undUniversitätsprofessor Hofrat Dr .ArnoldDuriganlässlich
der Vollendung des 60 . Lebensjahres in Würdigung seiner grossen Verdienste
umdie medizinischeWissenschaftzu Bürgernder Stadt Wienzuernennen .

Franz Cizek wurde am 12 .Juni 1865 in Leitmeritz geboren .Nach

Absolvierung der Realschule studierte er an der Akademieder bildendenKün¬
ste in Wien .Professor Cizek ,der seit demJahre 1897als Lehrer tätig ist ,
nahm im Jahre 1906 seine Wirksamkeit an der Wiener Kunstgewerbeschule auf ;
seit 1910 ist er Fachinspektor der gewerblichen Lehranstalten .Derzeit ist

der neue Bürger Fachvorstand für die allgemeine Abteilung und Leiter der
Jugendkunstklassen an der Wiener Kunstgewerbeschule .Professor Cizekleitete
den Jugendkunstunterricht in ganz neue Bahnen ;seine Kinderkurse habenweit
iber Wienhinaus den stärksten Einfluss ausgeübt ,die WienerSchulreformbe¬
fruchtetundin DeutschlandstarkeBeachtunggefunden .Cizekgehörtdem
reise jener Künstler der WienerKunstgewerbeschulean ,die die WienerSchule
umVorbildähnlicherReformenin der ganzenKulturweltgemachthaben.

Professor Hofrat Dr .Arnold Durig vollendete am 11 .Novemberdieses
ahressein 60. Lebensjahr .Er wurdein Innsbruckgeboren .NachAbsolvierung
er medizinischen Studien wurde er zunächst Assistent an derInnsbrucker
niversität ; imJahre 1900 wurde er als Assistent an das Wiener physiologi¬

sche Institut berufen . 1900wurde er Extraordinarius und ein Jahr später
rdinarius an der Hochschule für Bodenkultur .Im Jahre 1918 folgte derneue
ürger demRuf als ordentlicher Professor an der WienerUniversität . Seine
achwissenschaftlichen Arbeiten brachten ihm die Anerkennung aller wissen¬
chaftlichen Kreise . SeineArbeiten auf demGebiete des Höhenklimas ,überdie

Wuberkulosenernährung und über die Ermüdungliessen ihn in die erste Reihe
ler Fachgelehrten vorrücken .Gegenwärtigist Professor Durig ,der seit 1915
Witgliedder Akademieder Wissenschaftenist ,Vorstanddesphysiologischen

Institutes an der Wiener Universität ,

FestsetzungeinesMindestausmassesderGfundgebührenaufdenViehummFleisch
märkten .

Die für den Verkehr mit Vieh und Fleisch auf den Wiener Vieh - und
Fleischmärkten und in den Schlachthöfen geltenden Gebühren sind aufeiner
Grundgebühraufgebaut und veränderlich .Die Grundgebührwird nach einembe¬
stimmten Promillesatz jenes Durchschnittspreises errechnet ,zu demeinStück
Rind auf demZentralviehmarkte in St .Marxgehandelt wird .Die letzte Be¬
stimmungdieser Grundgebührist imDezember1927erfolgt ;sie ist damalsmit
2 Promille festgesetzt worden .

Die durch das Viehverkehrsgesetz bedingte DrosselungderEinfuhr
vonhochwertigemausländischemMastviehhat es mit sich gebracht ,dassdie
Grundgebührin ganzkatastrophaler Weisegefallen ist,so dass dieKosten¬
deckung der Vieh - undFleischmärkte für die letzten drei Monate dieses Jahres
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gänzlich aus dem Gleichgewicht gekommenist .
UmwenigstensdieallernotwendigstenAuslagenfür dieMärkte

undsonstigenApprovisionierungsanlagenzudecken ,wäreeineErhöhungder
Baaisder Grundgebührauf 3 Promille,mindestensaber auf ' 5Promillenot-¬
wendig .TrotzdemwirdvoneinerErhöhungdesPromillesatzesderGrundgebührAbstandgenommen .

UmnuneineErhöhungdesPromillesatzesderGrundgebührzuver¬
meiden ,hat der Gemeinderatsausschussfür Ernährungs -und Wirtschaftsange¬
legenheitenheutebeschlossen ,dieGrundgebühraufihrerbisherigenBasis
von 2 Promille zu belaasen ;sie darf jedoch nicht unter dasMindestmass
von ' 60Schillingfallen .

ImVergleichezur heutigenGrundgebührbeträgt dieAuswirkung
diesesBeschlussesbloss ' hGroschenproKilogrammFleisch ,sodasssieim
Fleischpreisfür denKonsumentenüberhauptnichtzumAusdruckekommen
kann .Diesumsoweniger,als in denletzten Jahrendie Grundgebührteilweise
zischen ' 91Schillingund ' 70Schillingschwankte ,demnachderjetzt
alsMindestausmassfestgelegteAnsatznochimmerbedeutendniedriger
ist als die Grundgebührder früherenJahre .

- - . - .

Jubilare derEhe .
In der vorigen Wochefemerten die Ehepaare Johann undMarie

edra „ JosefundLeopoldineGerinot ,AdolfundKarolineHoyer ,Peterund
ohanna Luki ,Josef und Johanna Machac ,Wilhelm und AnnaNemecek ,Vinzenz
ndThereseSchaden ,AdolfundAugustinaSteinkellnerundJohannundAnna
lbricht das Fest der goldenenHochzeit .In VertretungdesBürgermeisters
rschienamletzten SamstagamtsführenderStadtratHonayin derWohnung
derJubelpaare,beglückwünschtesieundüberreichteihnendieEhrengabe
ler StadtWien.
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